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Empfehlenswerte Irland Bücher 

 

 

                                

Buchtipp 1: «Irisches Tage-

buch» von Heinrich Böll 

Nach 50 Jahren neu – Bölls Irisches 

Tagebuch mit bislang unveröffent-
lichten Dokumenten und Fotos Im 

Mai 1957 erstmals veröffentlicht, hat 
Bölls Irisches Tagebuch das Bild der 
Deutschen von der »Grünen Insel« 

bis heute geprägt. René Böll und 
Jochen Schubert liefern zum Jubi-

läum eine mit vielen unveröffentlich-
ten Materialien und Fotos versehene 
Neuausgabe.  

 
Es war zunächst nur ein Reiseziel und 

wurde schnell zu einem Refugium: 
Achill Island an der Westküste 
Irlands, eine in den Fünfzigerjahren 

noch sehr ursprüngliche, fast rück-
ständige Region, die Heinrich Böll zu-

tiefst faszinierte und dazu bewog, 
künftig mehrere Monate im Jahr dort 
zu verbringen.Sein Irisches Tagebuch 

legt beredtes Zeugnis ab von den 
landschaftlichen Reizen, den mensch-

lichen Begegnungen und anregenden 
Wirkungen, die dieses Land dem Au-
tor und seiner Familie bot. So zeugen 

zahlreiche Briefe und von Böll ge-

schossene Fotos von der Faszination, 

die diese Insel bis zu seinem Lebens-
ende auf ihn ausübte. Und es ent-

standen in den folgenden Jahren 
viele literarische Texte auf Achill Is-

land, die die Reputation und den Er-
folg Heinrich Bölls in Deutschland be-
gründeten.  

 
René Böll und Jochen Schubert bie-

ten zu dem Text von Heinrich Böll 
zahlreiche ergänzende und erläu-
ternde Informationen. Die Berichte 

und bisher unveröffentlichten Doku-
mente aus dem Alltag auf der Insel, 

die Auszüge aus Briefen und die Viel-
zahl von Fotografien sowie ein Nach-
wort, das die Entstehungs- und Wir-

kungsgeschichte des Buches dar-
stellt, erlauben einen ganz neuen 

Blick auf diesen Klassiker der deut-
schen Literatur.  

Verlag Kiepenheuer und Witsch 

 _____________________________________ 

               

Buchtipp 2: «Die Asche meiner 

Mutter» von Frank McCourt 

Frank McCourts Erinnerungen an 

seine Jugend in den 30er und 40er 
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Jahren gehören zum Schrecklichsten 

und zugleich Schönsten, was je über 

Irland und die irische Seele geschrie-

ben worden ist. 

 

"Natürlich hatte ich eine unglückliche 

Kindheit; eine glückliche lohnt sich ja 

kaum. Schlimmer als die normale un-

glückliche Kindheit ist die unglückli-

che irische Kindheit, und noch 

schlimmer ist die unglückliche irische 

katholische Kindheit." Frank 

McCourts Erinnerungen an seine Ju-

gend in den 30er und 40er Jahren 

gehören zum Schrecklichsten und zu-

gleich Schönsten, was je über Irland 

und die Besonderheiten der irischen 

Seele geschrieben worden ist: eine 

Geschichte zwischen tiefstem Elend 

und höchster Lebenslust, so komisch 

wie tragisch, erzählt mit unglaubli-

chem Humor und Sprachwitz - und 

jedes Wort davon ist wahr. 

btb-Verlag 

______________________________________ 

            

Buchtipp 3: «Ein rundherum tol-

les Land» von Frank McCourt 

‘Die Asche meiner Mutter‘ ist so gut – 

sie verdient eine Fortsetzung.“ So 

schrieb die New York Times über 

Frank McCourts Bestseller. Mit dem 

vorliegenden Buch erfüllte der Autor 

nicht nur den Wunsch seines Rezen-

senten, sondern auch die Hoffnungen 

der Millionen von begeisterten Lesern 

und schrieb seine Geschichte fort. 

„Ein rundherum tolles Land“ beginnt 

dort, wo der erste Teil endet: als 

Frank McCourt mit 19 Jahren an Bord 

eines irischen Schiffes nach Amerika 

kommt und nichts hat als die Hoff-

nung auf eine bessere Zukunft. Arm, 

mit schlechten Zähnen und entzün-

deten Augen, ohne jede nennens-

werte Ausbildung, erreicht er das 

Land seiner Träume – und muss fest-

stellen, dass er mit seinem Aussehen 

und seinem irischen Akzent ein 

Nichts ist. Wie er sich trotz aller Wid-

rigkeiten einen Platz im Leben er-

kämpft, einen Platz „auf dem Binde-

strich von Irisch-Amerika“, berichtet 

der grosse Erzähler McCourt in seiner 

unnachahmlichen Mischung aus 

Traurigkeit und Witz. Seine unglaub-

lichen Geschichten über Priester und 

Jungfrauen, über irische Kneipen, 

bayrische Bierkeller und die merk-

würdigen Sitten der Amerikaner im 

Allgemeinen verbinden sich zu einer 

augenzwinkernden Hommage an das 

Land der unbegrenzten Möglichkei-

ten, in der „toll“ nicht nur „grossar-

tig“ bedeutet. 

btb-Verlag 

______________________________________ 
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Buchtipp 4: «Der Junge aus 

Limerick» von Malachy 

McCourt 

Während Bruder Frank als Englisch-

lehrer arbeitet, macht sich der jün-

gere Malachy auf, New York zu er-

obern. Er arbeitet als Hafenarbeiter, 

wird Barkeeper, spielt Theater und 

verdingt sich als Goldschmuggler 

nach Indien. An Geld und Frauen 

mangelt es ihm nicht. Aber die Erin-

nerung an die Kindheit in Limerick 

und an seine Eltern bleibt lebendig. 

Fischer Verlag 

 

 

              

Buchtipp 5: «Länderporträt 

Irland» von Markus Bäuchle 

Grüne Wiesen, Schafe, Whiskey, 
bunte Cottages und freundliche, red-

selige Menschen mit viel Zeit. Kein 
Land in Europa provozierte so viele 
Wohlfühl-Klischees wie Irland, die 

grüne Insel im Atlantik. 
Markus Bäuchle kennt das kleine 

Land mit der bewegten Geschichte 
seit Ende der 1970er Jahre. Er hat 
das traditionelle Irland, den rasanten 

Aufstieg in den Wirtschaftswunder-
jahren und den tiefen Fall nach dem 

Platzen der Immobilienblase miter-
lebt. Er beschreibt den Alltag und 
den Facettenreichtum des amerika-

nischsten Landes Europas auf seiner 
Achterbahnfahrt der Selbstfindung. 

Ein informatives und spannendes 
Buch über eines der widersprüch-

lichsten und zugleich dynamischsten 
Länder der Gegenwart - und eine Lie-
beserklärung.  

Ch. Links Verlag 

______________________________________ 
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Buchtipp 6: «111 Gründe, Irland 

zu lieben» von Markus 

Bäuchle 

Eine Liebeserklärung an das schönste 

Land der Welt - Aktualisierte und er-

weiterte Neuausgabe.  

Was fasziniert uns an Irland? Irland 

ist anders. Anders als die Schweiz, 

anders als das kontinentale Europa, 

und auch deutlich anders als das 

Image, das die Grüne Insel im 

deutschsprachigen Europa geniesst. 

Anders im Sinne von erkenntnisför-

dernd: Wer sein Leben lang auf der 

rechten Strassenseite gefahren ist, 

wird das Linksfahren als Herausfor-

derung, als Bereicherung oder aber 

als Zumutung betrachten. Wer deut-

sche Direktheit gewohnt ist, wird sich 

angesichts der freundlich-positiven 

irischen Umgangsformen schulen – 

oder scheitern. Und wer Pünktlich-

keit, Zuverlässigkeit und absolute 

Präzision zu seinen Tugenden zählt, 

wird sich ändern – oder wieder ge-

hen. So vieles ist anders als das, was 

wir in Mitteleuropa kennen: die Far-

ben, die Geräusche, das Wetter, das 

Essen, die Arbeit, die Freizeit, ja 

selbst das Bier – und das alles nur 

zwei Flugstunden von der Schweiz 

entfernt. Willkommen in Irland!  

Ch. Links Verlag 

                

Buchtipp 7: «Gebrauchsanwei-

sung für Irland» von Ralf 

Sotscheck 

Die Insel in Europas Nordwesten: 
vielleicht der Flecken Erde mit den 

meisten Klischees pro Quadratmeter. 
Was aber erwartet den Irlandreisen-
den wirklich? Eine der jüngsten Be-

völkerungen, die nach zwanzig Jah-
ren Wirtschaftsboom wieder auf den 

Boden der Tatsachen geholt wurde. 
Doppelt so viele Schafe wie Men-
schen. Viel Regen, schwarzes Bier, 

Bingohallen und eine eigentümliche 
Sprache. Grössen der Weltliteratur 

von Joyce bis McCourt. Hier sind Sa-
gen und Legenden lebendig, schwebt 

die Feenfrau Banshee noch immer 
durch verwitterte Ruinen; hier erfand 
ein Dubliner den Grafen Dracula. Ralf 

Sotscheck erzählt mit irisch inspirier-
ter Fabulierlust und lässt das bunte 

Mosaik einer Nation zwischen kelti-
scher Tradition und Zukunftsfragen 
entstehen.  

Piper Verlag 

______________________________________ 

https://www.orellfuessli.ch/shop/home/rubrikartikel/ID50448128.html%3FProvID%3D10917735?ProvID=10917736&gclid=EAIaIQobChMI8Oi0pMjn6AIVDbDtCh3e1AbKEAAYASAAEgKoNfD_BwE#reviewsHeader
https://www.orellfuessli.ch/shop/home/rubrikartikel/ID50448128.html%3FProvID%3D10917735?ProvID=10917736&gclid=EAIaIQobChMI8Oi0pMjn6AIVDbDtCh3e1AbKEAAYASAAEgKoNfD_BwE#reviewsHeader
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Buchtipp 8: «Die beliebtesten 
irischen Sagen» von Eithne 

Massey 

Eine beeindruckende illustrierte 

Sammlung irischer Legenden, darun-
ter «Der Lachs des Wissens», «Wie 

Cu Chulainn zu seinem Namen kam», 
«Die Kinder von Lir», «Der König mit 
Eselsohren», «Fionn und der Riese» 

etc. Dies ist ein einzigartiges Buch, 
die einzige deutschsprachige Aus-

gabe einer irischen Legendensamm-
lung für Kinder und Erwachsene. Ein 
handliches Taschenformat, das auch 

in Englisch, Französisch, Spanisch 
und Italienisch erhältlich ist. 

O'Brien Press Ltd 

______________________________________ 

Quellen: Rezensionen der einzelnen Verlage 

Zusammengestellt von Franz Schneider 
www.irlanderleben.ch 

 

 

 

 

  

  

 

 

http://www.irlanderleben.ch/

